
Pterogon proserpina Pall
Durch Zufall erhielt ich 24 Eier des schönen Schwärmers Pterogon 

proserpina Pall. Die Räupchen schlüpften bis auf 4 Stück unerwartet 
früh. Da das geeignete Futter im Augenblick nicht zur Verfügung 
stand, ich auch nicht wußte, wo ich in der Nähe meiner Wohnung 
Epilobium finden konnte, band ich sie zunächst an einem Fuchsien- 
Stöckchen aus. Am nächsten Tage fand ich dann Epilobium und setzte 
die Räupchen um. Die Fuchsienblättchen waren teils löcherig, teils 
am Rande angefressen. Nach diesenyFutterwechsel gingen die Räup­
chen am nächsten Tage restlos ein. Die 4 Räupchen, die später schlüpf­
ten und sofort Epilobium bekamen, entwickelten sich gut. Wer hat 
ähnliche Erfahrungen gemacht?

Karl Siegler, Frankfurt/M., Friedrich-Naumann-Str. 84.

Nächtliche Flieger am Licht
Von H a n s  S t a d l e r ,  Lohr a. M.

In unsern Breiten kommen ans Licht viele Käfer, unzählige Falter 
aus den Ordnungen der Heterocera, Dipteren aus allen erdenklichen 
Familien, Köcherfliegen, Strepsiptera, Wanzen, Zikaden, Gradflüg- 
ler, Ephemeriden und Plecoptera (diese anscheinend selten), Plani- 
pennia (Florfliegen, D r e p a n o p t e r y x ,  C o n i o p t e r y x ) ,  Psyl- 
liden (Blattflöhe), Psociden (Holzläuse), Aphiden — und räuberische 
und schmarotzende Hymenopteren. Nächtlich fliegende Ichneumoniden 
sind einige Ophion-Arten und mit Ophion verwandte Gattungen, 
z. B. H e n i c o s p i l u s ,  D i s p i l u s ;  und, von ihnen oft wirklich 
schwierig unterscheidbar, deren Doppelgänger aus anderen Verwandt­
schaftsgruppen: z. B. P a n i s c u s ,  A b s y n t u s  oder gewisse Braco- 
niden, z. B. Z e 1 e. Es sind das merkwürdige Konvergenzen. Das ge­
meinsame dieser nachts fliegenden Schmarotzer-Hymenopteren ist 
Blaßfärbung (Aufhellung des Grundchitins — O p h i o n t y p )  und 
große Stirnaugen. Wo man eine derartige Kombination findet, darf 
eine nächtliche Lebensweise angenommen werden. Diese Vergröße­
rung der Ozellen ist gewiß mit dem Sehen in der Dämmerung in Ver­
bindung zu bringen, denn sie ist eine Eigentümlichkeit auch zahl­
reicher nachts fliegender tropischer A k u l e a t e n :  von Apiden, 
Vespiden, Mutilliden, und auch von Geschlechtstieren mancher 
Ameisen, z. B. den Männchen der D o r y l i n e n .  Von nachts sam­
melnden Bienen seien genannt die ostindische X y l o c o p a  t r ä n -  
q u e b a r i c a  Fabr., die südamerikanischen Nachtbienen der Gat­
tung M e g a l e p t a ;  von Faltenwespen die orientalischen V e s p a 
d o r y l o i d e s  und b i n g h a m i  und die südamerikanische A p r i c a 
p a 11 i d a , von Mutilliden M i 11 u t a und verwandte Gattungen. 
Auch diese tropischen Tiere sind meist heller gefärbt. Ich verdanke 
diese Angaben der Freundlichkeit von Prof. Hans Bischoff, Berlin.
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